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SICHERHEITSPOLITIK

Die sicherheitspolitischen Ziele der Schweiz

Der SIPOL B 2000 des Bundesrates formuliert drei neue sicherheitspolitische

Ziele. Diese Ziele, verstanden als vorweggenommener,
zukünftig erstrebenswerter Zustand der Sache «schweizerische
Sicherheitspolitik», sollen im Folgenden einmal genauer analysiert werden.

Interessen und Werte

Der auch in der neuen Bundesverfassung

stehende «Zweckartikel» (Art. 2 BV)
umschreibt den Auftrag an die schweizerische

Sicherheitspolitik: «Die Schweizerische

Eidgenossenschaft schützt die Freiheit
und Rechte des Volkes und wahrt die
Unabhängigkeit und die Sicherheit des
Landes».1 Neben dem Verfassungsauftrag sollen
zudem die Interessen der Schweiz berücksichtigt

werden: Die Erhaltung demokratischer

Werte, Friede in Europa, Stabilität im
Umfeld, möglichst wenig Gewaltanwendung

dies- und jenseits der Grenzen und
gesicherte Lebensgrundlagen der Bevölkerung

sind solche Interessen oder Werte, die
der SIPOL B 2000 formuliert.2 Die Werte
Demokratie, Friede, Stabilität, Gerechtigkeit

und Sicherheit können als politische
Werte bezeichnet werden, sie stellen
jedoch noch keine Ziele dar.

Damit diese zum politischen Ziel werden,

brauchen sie eine entsprechende
Handlungsonentierung: Soll die Demokratie

oder die Gerechtigkeit erhalten,
weiterverbreitet oder verteidigt, gar erst
implementiert oder wiederhergestellt werden?
Das konkrete Attribut ist es, welches einen
Wert zu einem politisch operablen Ziel
macht

Abgeleitet aus den oben genannten
Interessen/Werten und dem Verfassungsauftrag

formuliert der SIPOL B 2000 die
drei neuen, sicherheitspolitischen Ziele wie
folgt:

¦ «Wir wollen über unsere eigenen
Angelegenheiten, im Innern wie nach aussen,
frei entscheiden, ohne darin durch die
Androhung oder Anwendung direkter
oder indirekter Gewalt beeinträchtigt zu
werden.»

¦ «Wir wollen unsere Bevölkerung und
ihre Lebensgrundlagen vor existenziellen
Gefahren bewahren und schützen.»

¦ «Wir wollen zu Stabilität und Frieden
jenseits unserer Grenzen und zum Aufbau
einer internationalen demokratischen
Wertegemeinschaft beitragen, um das Risiko zu
vermindern, dass die Schweiz und ihre
Bevölkerung von den Folgen von Instabilität
und Krieg im Ausland selbst berührt werden,

und weil wir damit gleichzeitig unsere
internationale Solidarität zum Ausdruck
bringen.»4

Bewahrungs- und Veränderungsziele

Die Werte, welche hinter diesen Zielen
stehen, können einerseits bewahrt und er¬

halten, andererseits aber auch verändert
werden. Es gilt somit, grundsätzlich zwei
Arten von Zielen zu unterscheiden:
Bewahrungs- und Veränderungszicle}

Bewahrungsziele beruhen auf der
Vorstellung von Stabilität; in diesem Fall sollen
Werte erhalten, verteidigt, gesichert und
geschützt bzw. die Ausbreitung von
Unwerten verhindert oder aufgehalten werden.

Bei den Veränderungszielen steht der
Wandel im Mittelpunkt; es sollen Werte
umgesetzt, verwirklicht, weiterentwickelt

oder wiederhergestellt bzw. das Zurückdrängen

von Unwerten ausgelöst oder
gefördert werden.

Bei der Analyse stellt man fest, dass die
ersten beiden Ziele im SIPOL B 2000
Bewahrungsziele sind.

Mit dem ersten sicherheitspolitischen
Ziel sollen die Werte Unabhängigkeit und
Handlungsfreiheit gesichert und somit erhalten

und geschützt werden. Die Ausbreitung
der Unwerte Abhängigkeit und Erpressbarkeit

oder mit anderen Worten eben, «dass

wir unter Druck oder Zwang das Recht
preisgeben, über unsere eigenen
Angelegenheiten selber zu entscheiden»'', will man
dadurch verhindern.

Beim zweiten Ziel steht die Bewahrung
unserer Lebensgrundlagen im Vordergrund.

Die Umwelt, Infrastruktur und die
Wohlfahrt des Volkes soll möglichst auf dem
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heutigen Niveau erhalten bleiben, und die
Unwerte Katastrophen, Abhängigkeit, Abbau,

Zerstörung oder Zerfall sollen so verhindert,
aufgehalten oder gebremst werden.

Das dritte Ziel jedoch entspricht deutlich

einem Veränderungsziel. Im Mittelpunkt

steht der Wandel, Werte wie
Demokratie, Rechtsstaatlichkcit, Menschen- und
Minderheitenrechte oder eine gerechte

Wirtschaftsordnung umzusetzen, weiterzuentwickeln

oder erneut herzustellen, dadurch
Stabilität, Solidarität und Friede
fortentwickeln. Die Unwerte Krieg; Konflikt und
Instabilität werden somit zurückgedrängt.

Veränderungsziele gefragt!

Bewahrungsziele können dort vorherrschen,

wo Werte bereits weitgehend
verwirklicht wurden oder eine Veränderung
(bspw. durch die Angst, Werte zu verlieren
oder anzupassen) nicht gewünscht wird
oder nicht in Frage kommt.Veränderungs¬
ziele sind vor allem dort von Bedeutung,
wo es sich um neue Werte handelt oder
solche, die noch nicht oder nicht genügend
verwirklicht wurden.7

Im Zeitalter neuer Werte, Strukturen
und Institutionen, die grenzüberschreiten¬

de Massnahmen, Kooperation und eine

angemessene Globalisierung erfordern,
könnte man doch nun in einem aktuellen
und modernen Grundlagenpapier vorwiegend

Veränderungsziele erwarten.
Es mag Zufall sein, dass der SIPOL B

2000 ausgerechnet zwei Bewahrungs- und

nur ein Veränderungsziel (und dieses als

drittes und letztes!) nennt. Andere Länder
sind da weniger zurückhaltend als die
Schweiz8, doch ausschlaggebend wird am
Ende sein, welches Ziel wie stark gewichtet
wird - daran müssen wir in Zukunft die

Umsetzung dieser sicherheitspolitischen
Ziele messen und überprüfen.

'Schweizerische Eidgenossenschaft (1998), Art 2

Abs. 1 BV.
Bundesrat !lW).S.34/35.

'Schmidt (1990). S. 59.

Bundesrat (1999),S. 35.

;Schmidt(1990).S60fF
"Bundesrat (1999),S.35.
"Schmidt (1990), S. 62.

"Beispielsweise Finnland und Dänemark.
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